
G e s e t z e s b e s c h l u s s  

Gesetz 
über eine Änderung des Spitalgesetzes  

Der Landtag hat beschlossen:  

Das Spitalgesetz, LGBl.Nr. 54/2005, in der Fassung LGBl.Nr. 7/2006, Nr. 67/2008, Nr. 63/2010, 
Nr. 7/2011, Nr. 27/2011, Nr. 8/2013, Nr. 14/2013, Nr. 44/2013, Nr. 46/2013, Nr. 10/2015, Nr. 10/2018, 
Nr. 37/2018, Nr. 19/2020, Nr. 24/2020, Nr. 81/2020, Nr. 91/2020, Nr. 50/2021, Nr. 83/2021, Nr. 4/2022, 
Nr. 27/2022 und Nr. 42/2022, wird wie folgt geändert: 

1. Im Art. I § 29 Abs. 2 lit. i wird der Ausdruck „§§ 9b und 9c“ durch den Ausdruck „§ 9b“ ersetzt. 

2. Im Art. I § 32a Abs. 1 wird nach dem Wort „Zahnärztegesetzes“ der Ausdruck „(ZÄG)“ und nach dem 
Ausdruck „Ärztegesetzes 1998“ der Ausdruck „(ÄrzteG 1998)“ eingefügt. 

3. Im Art. I § 88 Abs. 2 wird die Wortfolge „Person nach dem Heeresversorgungsgesetz“ durch die 
Wortfolge „entschädigungsberechtigten Person im Sinne des Heeresentschädigungsgesetzes, deren 
Gesundheitsschädigung nach dem Heeresversorgungsgesetz anerkannt wurde,“ ersetzt.  

4. Im Art. I § 92 Abs. 4 wird die Wortfolge „Person nach dem Heeresversorgungsgesetz“ durch die 
Wortfolge „entschädigungsberechtigte Person im Sinne des Heeresentschädigungsgesetzes, deren 
Gesundheitsschädigung nach dem Heeresversorgungsgesetz anerkannt wurde,“ ersetzt.  

5. Der Art. I § 103a lautet:  
„§ 103a  

Verarbeitung personenbezogener Daten  
(1) Die Landesregierung ist zur Wahrnehmung der Aufgaben der Gesundheitsstrukturplanung 

(§§ 100 bis 103) ermächtigt, Daten nach Abs. 2 betreffend Ärzte, Ärztinnen sowie Angehörige des 
zahnärztlichen Berufs oder des Dentistenberufs über standardisierte elektronische Schnittstellen zu 
verarbeiten, sofern die betroffene Person einen Berufssitz oder Dienstort im Landesgebiet hat.  

(2) Daten nach Abs. 1 sind:  
 a) Daten aus der Ärzteliste (§ 27 Abs. 1 ÄrzteG 1998) gemäß § 27a Abs. 2 ÄrzteG 1998,  
 b) Daten aus der Ausbildungsstellenverwaltung (§ 13a Abs. 1 und 2 ÄrzteG 1998) gemäß § 27a 

Abs. 3 ÄrzteG 1998 und  
 c) Daten aus der Zahnärzteliste (§ 11 Abs. 1 ZÄG) gemäß § 11a Abs. 2 ZÄG.  

(3) Die Landesregierung ist Verantwortliche gemäß Art. 4 Z. 7 Datenschutz-Grundverordnung.  
(4) Die Landesregierung hat die von ihr verarbeiteten Daten zu löschen, sobald sie für die verfolgten 

Zwecke nicht mehr erforderlich sind, spätestens jedoch nach der Streichung der betroffenen Person aus 
der Ärzteliste gemäß § 59 Abs. 3 ÄrzteG 1998 bzw. aus der Zahnärzteliste gemäß §§ 43 Abs. 2 und 45 
Abs. 2 ZÄG.“ 
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